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(Schluß.) 


Vors.: Schweifen Sie nicht zu weit ab. 


— Angekl.: Gut. Jedenfalls hatte ich es nur 
einem Zufall zu verdanken, daß ich bei dem 
Hofſchuhmachermeiſter Hilpert in Wismar ein 
Unterkommen fand. Der Mann war ſehr mit 
mir zufrieden und hat mir vertraut, obwohl ich 
ihm über mein Vorleben vollſtändig reinen 
Wein eingeſchänkt hatte. Ich bin dort wie 
ein Kind in der Familie behandelt worden, 
habe das Geſchäft oft allein unter mir gehabt 
und obwohl große Geldſummen umherlagen 
und ich ſtundenlang in der Wohnung allein 
war, habe ich das mir geſchenkte Vertrauen 
niemals mißbraucht. Ich habe überhaupt 
niemals daran gedacht, denn ich war glücklich 
wie ein Kind, wieder ein Heim, eine Stellung 
gefunden zu haben, wo man menſchenwürdig 
leben und arbeiten konnte. Ich hatte in der 
Kirche meinen eignen Kirchenſtuhl, war 
alſo auch nicht ausgeſchloſſen aus der chriſtlichen 
Gemeinde und glaubte, endlich Ruhe zu haben. 
Da kam eines Tages wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel eine Vorladung vor der 
Wismarer Polizei. Als ich hinkam, ſagte der 


Kommiſſar nur: Herr Voigt? Und als ich be⸗ 


jahte, zog er ein Schreiben aus der Schublade 
und las: Sie werden hiermit aufgefordert, 
Wismar und die Mechklenburgiſchen Staaten 
an demſelben Tage zu verlaſſen, an dem Ihnen 


4 — Aufforderung amtlich zur Kenntnis ge⸗ 


d. Mir war in dieſem Augenblick, 


als wenn mich jemand mit der Axt vor den 


Kopf geſchlagen hätte. (Bewegung.) Weshalb 
das alles?, ſo fragte ich mich vergeblich. — 
Am gleichen Abend noch mußte ich fort — 
wieder hinaus auf die Straße. (Bewegung.) 
Hinaus, trotzdem ich pünktlich meine Steuern 
bezahlt, gearbeitet und Niemandem etwas 
Boöſes getan hatte. Und ich bekam nicht ein⸗ 
mal einen Paß mit. — Vorl.: Sehen Sie mal, 

oigt, das alles mag ja für Sie ſehr bedauerlich 
und traurig geweſen ſein. Aber Wismar iſt 


eine kleine Stadt, in die fie mit einer Ver⸗ 


gangenheit von 15 Jahren Zuchthaus hinein⸗ 
gegangen waren. Die Stadt Wismar machte 
alſo nur von einem ihr zuſtehenden Rechte 
Gebrauch, denn ſie brauchte einen ſolchen Mann 


wie Sie nicht in ihren Mauern zu dulden. 


Sie müſſen alſo die Stellung der Stadtver: 
waltung zu verſtehen ſuchen, Voigt. Das war 
alles weiter nichts als die Konſequenz Ihrer 
Straftat. Was geſchah nun weiter? — An⸗ 
geklagter: Ich ging mit meinem wenigen ver⸗ 
dienten Gelde nach Berlin zum Johannistiſch 
zu Hofprediger Stöcker, deſſen Stadtmiſſion für 
mich Arbeit haben ſollte. — — Jawohl — — 
ſie hatte welche, — draußen in der Reinicken⸗ 
dorfer Straße, da bei den Obdachloſen. — 
Vorſitzender: Ach ſo, beim Paſtor Bodelſchwingh. 
Angeklagter: Ganz recht. Na, da war man 
la gleich wieder im Gefängnis drin, und hätte 
ſich gar nicht über ſeine Entlaſſung zu freuen 
brauchen. Werden kann man da draußen 
niemals elwas. Das ganze, was man er⸗ 
reichen kann, iſt, daß man ſeine Sachen zerreißt 
und dann garnichts mehr hat — außer dem 


Worte Gottes. (Heiterkeit) Ich bin dann 
auch bald gegangen, um Kohlen zu tragen. 
Das war gewiß eine viel ſchwerere 


Arbeit für meinen alten gebrechlichen Körper, 
aber ich habe ſie getan, eine Arbeit, wie ich 
fie bis dahin nie geleiſtet habe. Das 
zeigt wohl nicht, daß ich nicht den beſten Willen 
atte. Ich habe die Arbeit geleiſtet für 3,50 
Mark pro Tag bis zum nächſten Sonnabend, 
— dann ging es nicht mehr. Ich ging alſo 
nach Nixdorf, um dort in einem großen Fabrik⸗ 
betriebe eventl. leichtere Arbeit zu finden, aber 
kaum hatte ich fie, da wurde ich auch aus 
Rixdorf aus gewieſen. (Bewegung.) Und nun 
and ich vor folgender Erkenntnis: Was mir 


in Wismar und Rixdorf paſſierte, kann mir 


von nun an immer und überall paſſieren. In 
Inlande bekomme ich Polizeibeſuch oder die 
usweiſung und ins Ausland kann ich nicht, 


denn die Polizeiaufſicht geſtattet nicht, daß ich 


einen Paß führe. Die einzige Rettung aus 


meiner Lage war ein Paß. denn ſonſt 
geht die alte Litanei von Schuld 
und Sühne bis in alle Ewigkeit 
hinein. (Bewegung) Der Boden wankte 
mir alſo unter den Füßen, ich ſah keine 
Rettung mehr, die Polizei ließ mich im Stich 
und da kam mir der Gedanke: Die anderen 
Behörden laſſen mich im Stich, verſuche es 
mal mit der Militärbehördel (Heiter- 
keit und Bewegung.) — Vorſ.: Damit find wir 
ja bei der Köpenicker Sache. Wie iſt nun die 
Idee dazu Ihnen am letzten Ende gekommen? 
Schon in[Rawitſch oder erſt ſpäter? — Angekl: 
Herr Vorſitzender, nach der ganzen Sachlage 
müſſen Sie ſich ſchon ſelbſt ſagen, daß mir der 
Gedanke nicht ſchon in Rawitſch gekommen 
fein kann, ausgerechnet, nach Köpenick zu 
gehen. Gewiß, die Waffe als ſolche kenne ich 
ſeit länger als 20 Jahren. Seit länger als 
20 Jahren weiß ich, daß es leicht ſein müßte, 
mit Soldaten eine „Sache“ zu machen. Die 
Möglichkeit, mit Hilfedes Militärs 
„ein Ding zudrehen“, beſtand immer 
und nicht nur in Köpenick. (Heiterkeit) — Vorſ.: 
Sie ſollen nun aber zu Ihrem Mitgefangenen 
Callenberg ſeinerzeit ſchon geäußert haben, als 
Sie das „Ding“ in Wongrowitz „drehten“, 
Sie würden einmal mit einer Offizieruniform 
unter Soldaten gehen und an deren Spitze einen 
großen Raubzug machen. Es iſt Ihnen ja be⸗ 
kannt, daß daraufhin Callenberg ſofort der 
Polizei Anzeige erſtattete, als er von dem 
Köpenicker Streich hörte und daß dann ihre 
Spur verfolgt und Sie gefaßt wurden. Haben 
Sie jemals ein ſolches Geſpräch mit Callenberg 
gehabt? — Angekl.: In dieſer Weiſe jedenfalls 
nicht. Ich darf wohl bemerken, daß in Ra⸗ 
witſch auch viele Ruſſen und Polen ſaßen und 
daß in dieſen Kreiſen die letzten Ereig⸗ 
niſſe in Rußland eifrig beſprochen wurden. 
Dabei iſt vielleicht die Frage geſtreift 
worden. Es wird ja den Herren — beſſer 
als mir — bekannt ſein, daß auch in Rußland 
öffentliche Kaſſen beraubt wurden. (Heiterkeit) 
und da iſt es doch nicht ausgeſchloſſen, daß ich 
mal geſagt habe: Meint Ihr, daß es bei uns 
nicht mal geſchehen könne, daß ſich jemand 
maskiert und ſogar die Behörden irreführt? 
Aber an mich habe ich dabei jedenfalls nicht 
gedacht. — Vorſ.: Sie wollen alſo auch heute 
dabei bleiben, daß Sie den ganzen großen 
Apparat nur aufgeboten hätten, um zu einem 
Paß zu gelangen? — Angekl.: Jawohl, 
darauf kann ich leben und ſterben. — Vorſ.: 
Angeklagter, warten Sie mit ſolchen Verſiche⸗ 
rungen, bis ich Ihnen folgendes vorgehalten 
haben werde: Sie wiſſen aus Ihrer langjährigen 
Praxis, daß es bei der Strafabmeſſung von 
Bedeutung iſt, ob und wieweit ein Angeklagter 
geſtändig iſt. Sie wie Ihre Herren Verteidiger 
werden gewiß am Schluſſe um mildernde 
Umſtände bitten. Sie ſind ja nun inſoweit ge⸗ 
ſtändig, als Sie alle Ihnen zur Laſt gelegten 
Straftaten zugegeben haben bis auf die Ur⸗ 
kundenfälſchung. Aber auch nur inſoweit, denn 
davon hängt es ja ab, wie Ihre Handlungsweiſe 
im Käpenicker Rathauſe aufzufaſſen iſt. Die 
ganze von Ihnen in Szene geſetzte Geſchichte 
iſt doch nun aber offenſichtlich auf die Er⸗ 
langung von Geld und nicht bloß eines 
Paſſes gerichtet geweſen. Sie haben über⸗ 
dies für dieſe Ihre Tat ſelbſt faſt Ihr ganzes 
eigenes Geld aufgewendet, haben das denkbar 
gewagteſte Spiel geſpielt und alles das nur 
um eines Paſſes willen? — Angenkl.: 
Laſſen Sie mich erzählen. — Vorſ.: Bitie, alfo 
erzählen Sie. Ich glaubte, Sie würden dieſe 
Sache heute fallen laſſen. — Angekl.: Nachdem 
ich mich eniſchloſſen hatte, den Paß in Köpenick 
zu holen, war ich nicht mehr überall Herr 
meiner eigenen Entſchließungen. Es kam dies 
und jenes anders, als ich es mir wohl gedacht 
hatte. Jedenfalls iſt der Gedanke, das Geld 
in Köpenick mitzunehmen, erſt in mir aufgetaucht, 
als es mir der Stadtkaſſenrendant 
freiwillig in die Hand gedrückt 
halte. (Bewegung und Heiterkeit.) Der Ange⸗ 
klagte ſchilderte nun auf Befragen zunächſt, 
wie er die für ſeine Komödie erforderlichen 
Uniformſtücke — einen grauen Offiziersmantel, 
Ueberrock, Feldbinde, Hoſe, Anſchlußſporen, 
Degen, Koppel und Mütze bei den verſchiedenen 
Händlern in Potsdam und Berlin zuſammen⸗ 
kaufte, die Sachen in der Jungfernheide an⸗ 


legte und dann am 16. Oktober morgens zunächſt 
in Köpenſck das Terrain rekognoszierte. Er iſt 
dann bekanntlich nach Plötzenſee zurückgefahren 
und hat dort mittags zunächſt die Ablöſung 
der Schwimmanſtaltswache, die an jenem Tage 
vom Bardefüfilier-Regiment geſtellt wurde, an⸗ 
gehalten. Die aus drei Mann beſtehende 
Wache wurde von den Gefreiten Klapdohr 
angeführt. — Vorſ.: Leiſteten Ihnen die Sol⸗ 
daten ſofort Folge? — Angekl.: Ja. Ich trat 
vom Bürgerſteig auf die Straße und rief: 
Halt! Dacauf Stand die ganze Wache ſtramm. 
Geiterkeit). Der Gefreite trat vor und machte 


mir die vorgeſchriebene Meldung, die ich 
aber nicht verſtand. (Heiterkeit) Vorſ.: 
Der Mann hielt Sie für einen richtigen 


Hauptmann, trotzdem ſie die Kokarde verkehrt 
an der Mütze hatten? — Angekl.: Ich wußte 
überhaupt nicht, daß eine Kokarde an die 
Mütze gehörte (Heiterkeit), und daß fie verkehrt 
ſaß, haben mir erſt die Beamten auf dem Po⸗ 
lizeipräſidium klar gemacht. (Erneute Heiterkeit). 
— Vorſ.: Sie beſtreiten aber nicht, daß Sie 
die Uniform unberechtigterweiſe trugen und 
daß Sie die Soldaten durchaus getäuſcht haben? 
Angehl.: (lächelnd) Nein. — Vorſ.: Was ſagten 
Sie nun den Soldaten? — Angekl.: Sie könnten 
nicht nach der Kaſerne, ſie müßten mit mir 
nach Köpenick zur Ausführung eines höheren 
Befehls. — Borfe Und was ſagten die Sol- 
daten? — Angekl.: Garnichts, fie gingen mit. 
— Vorſ.: Sie ſollen dann den Gefreiten 
Klapdohr gefragt haben, wo die Ablöſung 
der Schießſtandswache bleibe, — Angekl.: Ja, 
ich hatte mich erkundigt und wußte, daß die 
auch um dieſe Zeit kommen mußte. Sie kam 
dann auch in Stärke von 6 Mann und wurde 
von dem Gefreiten Much e kommandiert. Klap⸗ 
dohr hatte ihm geſagt, daß ich nach ihm ver⸗ 
langt und daß auch er nach Köpenick mitkom⸗ 
men ſolle. — Vorſ.: Sie haben dann beide 
Wachen zuſammengezogen und unter den Befehl 
des Klapdohr geſtellt. — Angekl.: Ja, denn 
ich wußte ja nicht, wie man die Leute zu kom⸗ 
mandieren hatte. (Heiterkeit) — Vorſ.: Sie 
ſollen geſagt haben, Sie hätten einen aller⸗ 
höchſten Befehl auszuführen. Sie trafen dann 
noch einen Grenadier vom 4. Garderegiment, 
der aber nicht mitkam. — Angekl.: Er ſollte in 
der Kaſerne Mitteilung von dem Verbleib der 
übrigen machen. — Vorſ.: Aber doch nicht auf 
Ihre Veranlaſſung? — Angekl.: Nein, der 
Gefreite ſagte es ihm. — Der Angeklagte 
ſchildert dann, wie er mit den Soldaten zum 
Bahnhof Putlitzſtraße ging und von dort nach 
Köpenick fuhr. — Vorſ.: Sprachen Sie ſchroff 
zu den Soldaten. — Angekl.: Nein, ganz jo 
ruhig wie hier. (Heiterkeit). — Vorſ.: Alſo 
nicht im Kommandotone! (Heiterkeit) — Angeki.: 
Ich war ſehr konziliant mit den Leuten. (Br. 
Heiterkeit) — Vorſ.: Nachdem Sie in Köpenick 
angekommen waren, haben Sie ſofort einen 
ſehr wichtigen Befehl gegeben. — Angeklagter 
erſchrocken: Ich? einen Befehl? (Heiterkeit). 
— Vorſ.: Sie ſollen geſagt haben: Im Kreiſe 
rechts und links ausſchwärmen! Das Seiten⸗ 
gewehr aufgepflanzt! — Angekl.: (mürriſch) 
Ich habe nur geſagt, daß das Seitengewehr 
aufgepflanzt werden ſollte. — Vorſ.: Sagten 
Sie nicht auch, daß die Sturmketten herunter⸗ 
zuſchlagen ſeien?. — NAagekl.: Nein Der Ge⸗ 
freite ſagle mir, wenn das Seitengewehr auf⸗ 
gepflanzt werde, müſſe auch die Schuppenkette 
herunter. — Na, jagte ich, alſo denn runter 
damit. (Heiterkeit). — Vorſ.: Weshalb ließen 
Sie das Seitengewehr aufpflanzen? — Angekl.: 
Ich hatte unterwegs bemerkt, daß die Sol⸗ 
daten mit Ziviliſten ſprachen, und wollte 
Ihnen den Ernft der Lage (Heiterkeit) 
vor Augen führen. Durch das Auſpflanzen 
des Seilengewehres ſollten fie nehr Selbſtbe⸗ 
wußtſein haben, mehr Disziplin in den Leib 
bekommen. (Heiterkeit) Vorſ.: Sie ſollen 
den Soldaten gegenüber und auch ſpäter im 
Rathauſe einen Zettel geſchwenkt haben mit 
dem Bemerken: Das ſei der Allerhöchſte 
Befehl: — Angekl.: Davon iſt kein Wort war. 
Ich habe die ganze Zeit über kein Stück 
Papier in die Hand bekommen. Vorſ.: Sie 
huben nun das Rathaus umſtellt und mili⸗ 
täriſch beſetzt. Geben Sie zu, daß Sie damit 
eine Freiheilsberaubung der in Betracht 
kommenden 3 Beamten des Bürgermeiſters 
Dr. Langerhans, des Kaſſenrendanten von 


en Beitung W. A. b. C., Thom. ſcheinendt Nummex 


Mittwoch, 5. Dezember 
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Wiltberg und des Stadtſekretärs Roſenkranz 
begangen hatten? — Angekl.: Ja, aber die 
Türen haben ja alle offen geſtanden. — 3 
Nun, die Soldaten waren aber gute Schlüſſel. 
(Heiterkeit). Der Angeklagte erzählt dann, wie 
er zunächſt den Stadtjekretär und darauf auch 
die beiden anderen Beamten verhaftet und 
nach Berlin auf die Neue Wache geſchickt hat. 
— Vorſ.: Sie ſollen dabei ſehr energiſch vor⸗ 
gegangen ſein, und in lautem Kommandoton 
geſchrien haben. — Angekl.: Gott bewahre, 
ich ſprach nicht lauter als hier in dieſer Ver⸗ 
ſammlung. (Heiterkeit), — Vorſ.: Aber Sie 
wurden ſehr beſtimmt? — Angekl.: Das lag 
in der Natur der Sache. (Heiterkeit). —;Bor].: 

Sie haben die Beamten durch je zwei feld⸗ 
marſchmäßig ausgerüſtete Soldaten und zwar 
unzweifelhaft echte Soldaten bewachen und 
ſpäter transportieren laſſen. (Heiterkeit). — 

Angekl.: Ja. — Vorſ.: Und Sie geben zu, 
daß die Herren Sie und den angeblich Aller⸗ 
höchſten Befehl für durchaus voll genommen 
haben? — Angekl.: Gewiß, ſie klappten 
vollftändig zuſammen. (Heiterkeit). 
— Vorſ.: Das können Sie wohl nicht jagen. 
— Angekl.: Na, der Oberbürgermeiſter hat 
ſich eigentlich nicht ſo benommen, wie es ihm 
als Oberhaupt einer Stadt — — — Borl.: 
Unterlaſſen Sie doch ſolche Bemerkungen. — 

Angekl.: Die beiden Soldaten waren doch 
zweifellos echt und das mußte den Beamten 
genügen. Der Bürgermeiſter, ſo erzählt der 
Angeklagte weiter, ſei alsbald mit allerlei 
Anträgen an ihn herangetreten, jo wollie er 
ſeine Frau ſprechen und einen Polizeibeamten 
nach Berlin mit haben. Ich ſagte ihm aber: 
Die Verwaltung der Stadt liegt jetzt in meinen 
Händen und die Polizei brauche ich für die 
Abſperrung! (Heiterkeit). Dagegen geſtattete ich 
die Herbeiholung ſeiner Gemahlin und daß 
dieſe eine Abendgeſellſchaft wieder abbeſtellte. 
(Erneute Heiterkeit). Der Vorſitzende läßt ſich 
von dem Angeklagten dann beſtätlgen, daß er 
dem Bürgermeiſter keinen Verkehr und keine 
Ausſprache mit ſeinen Untergebenen geſtattet 
habe, daß dieſer tatſächlich von der Beſchlag⸗ 
nahme der Kaſſe nichts wußte. Der Angeklagte 
gibt ferner zu, daß er ſich von dem 
Bürgermeiſter das Ehrenwort geben ließ, 
keinen Fluchtverſuch zu machen, daß er die 

Vorzeigung der geforderten Legitimation 
verweigerte und was ſonſt aus der 
Vorgeſchichte des Falles her noch bekannt iſt. 
— Die Vorgänge in der Stadtkaſſe gibt der 
Angeklagte ebenfalls im Weſentlichen zu, doch 
beſtreitet er entſchieden, dort eine Urkunden⸗ 
fälſchung begangen zu haben. One irgend 
eine Aufforderung jeinerfeits habe der Stadt⸗ 
kaſſierer von Wiltberg erklärt, er wolle die 
Kalle abſchließen. Das habe etwa eine Stunde 
gedauert. Während dieſer Zeit habe ſich bei 
ihm, Angeklagten, der Polizeikommiſſar Jäckel 
gemeldet und die Bitte ausgeſprochen, baden 
gehen zu dürfen. (Heiterkeit) Dann habe 
ihm Herr v. Wiltberg die vielgenannten 4002 
Mark übergeben und ihm erſt nachher einen 
Zettel überreicht, bei dem er, Voigt, erſt beim 
Unterſchreiben das Wort: „Empfangen“ geleſen 
habe. Er habe dann geſchrieben: „Von mir 
als angenommen, Hauptmann des J. 
Garderegiments zu Fuß empfangen!“ (Heiter⸗ 
keit.) — Vorſ.: Das Wort „angenommen“ 
ſoll aber nach der Anklage von Malzahn 
heißen. — Angekl.: Gott bewahre. Ich werde 
doch keine Urkundenfälſchung begehen! (Heiter⸗ 
keit). Ich kann nur folgendes ſagen: Nachdem 
ich den Bürgermeiſter und den Stabdijekretär 
feſthatte, kam mir plötzlich zum Bewußtſein, 
daß ja die Päſſe nicht im Rathauſe, ſondern 
im Landratsamt zu haben ſeien. Da brach ich 
vollſtändig zuſammen und was ſich nachher in 
der Kaſſe ereignete, ſchwebte mir nur noch ganz 
dunkel vor. — Borf.: Sie find dann, nachdem 
Sie die Verhafteten fortgeſchickt hatten und 
ſich vergewiſſert hatten, daß die Soldaten erſt 
eine halbe Stunde ſpäter ihren Poſten verlaſſen 
würden, nach Berlin gefahren, wo Sie ſich bei 
Hoffmann in der Friedrichſtraße einen Anzug 
kauften. — Angekl.: (vorwurfsvoll) Ja, der 
Kutſcher, der mich fuhr, wußte auch keinen 
anderen als gerade den teuerſten Schnei⸗ 
der von Berlin. (Heiterkeit). Vorſ.: Sie 
haben dann dieſen Anzug in Tempelhof unter 
freiem Himmel angezogen? — Angekl.: Ja. — 


Borf.: Und Sie bleiben auch am Schluſſe Ihrer 
Vernehmung dabei, daß Sie in Köpenick lediglich 
einen Paß, kein Geld haben wollten und daß 
auch der Transport der drei Beamten nach 
Berlin keinen anderen Zweck hatte? — 
Angekl.: Nein, das wine ich tun, um das 
Dekorum zu wahren. (Heiterkeit). — Damit 
war die Vernehmung des Angeklagten beendet. 
Zweiter Akt. 
Die Beweis aufnahme. 

Zu Beginn der nun folgenden Beweis⸗ 
aufnahme bat Rechtsanwalt Dr. Schwindt, 
das Hauptaugenmerk darauf zu richten, daß 
der Kaſſierer dem Angeklagten das Geld bereits 
vor der Quittungsleiſtung übergeben habe. — 
Der erſte Zeuge war der Arbeiter Callen- 
berg, der, nach jener Aeußerung Voigts 
im Rawitſcher Zuchthauſe befragt, nur an⸗ 
zugeben weiß, daß der Angeklagte geäußert 
habe: Was in Rußland möglich ſei, könne auch 
in Deutſchland paſſieren. Wenn er ein paar 
Soldaten hätte, könnte er wohl auch einmal 
etwas machen. Auf die Spur des Angeklagten 

er vor allem durch den Steckbrief gekommen. 
— Der folgende Zeuge iſt der Gefreite Klap⸗ 
dohr, der die Vorgänge in Plötzenſee und 
Köpenick konform den Angaben des An⸗ 
geklagten ſchildert. Er behauptet, daß Voigt 
nach der Ankunft in Köpenick befohlen habe: 
Im Kreiſe rechts und links ſchwärmt aus! 
Das Seitengewehr pflanzt auf! Er habe den 
Angeklagten für durchaus echt gehalten, nur 
ein Soldat habe Verdacht gehabt und unter⸗ 
wegs öfters nachgeſehen, ob der Hauptmann 
nicht etwa auf einer Zwiſchenſtation ausſteige. 
(Heiterkeit) Der Angeklagte muß dann vor 
den Gerichtstiſch und dem Zeugen gegenüber⸗ 
treten. Dabei bemerkt der Vorſitzende: Von 
den auffällig krummen Beinen des Angeklagten 
iſt aber faſt nichts zu ſehen. Da haben nun 
die Zeitungen ſo viel darüber geſchrieben. Auch 
ſieht er viel beſſer aus als in den Abbildungen 
der Zeitungen. (Heiterkeit.) Der Zeuge muß 
dann noch zeigen, wie er das Seitengewehr 
aufgepflanzt hat. 

Es folgte die Vernehmung des 
Bürgermeiſters Dr. Langerhans. 
Er ſchildert die bekannten Vorgänge noch ein⸗ 
mal ausführlich und behauptet, daß ihm ſehr 
bald der Gedanke gekommen ſei, einen Geiſtes⸗ 
kranken oder einen Verbrecher vor ſich zu 
haben. Allein es ſei ihm nicht möglich ge⸗ 
weſen, ſeine Meinung zur Geltung zu bringen, 
denn die ihn bewachenden Soldaten ließen ſich 
auf nichts ein und mit ſeinen Beamten habe 
er nicht ſprechen können. Widerſtand zu leiſten 
habe er nicht für rätlich gehalten, weil die 
Soldaten ſicher bis zum Aeußerſten gegangen 
wären. Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Herr 
Bürgermeiſter, Sie ſagten, Sie glaubten einen 
Geiſteskranken vor ſich zu haben. Weshalb 
ſtellten Sie ihm dann nicht durch irgend eine 

rage eine Falle? — Zeuge: Ich hatte nicht 
chs Wochen Zeit wie Sie, um auf dieſe Idee 
zu kommen. (Heiterkeit.) 

Der Stadtkaſſenrendant v. Wilt⸗ 
berg bekundete, daß er das Geld eventl. 
auch ohne Quittung abgeliefert hätte, 
wenn es von dem Angeklagten verlangt 
worden wäre. — Gefreiter Muche beſtätigte 
die Angaben ſeines Kameraden Klapdohr. — 
Der Füſilier Papenguth jagt aus: Der Ange 
klagte habe zum Bürgermeiſter geſagt: Aufs 
Allerhöchſte ſind Sie verhaftet! (Stürm. Heiter⸗ 
keit.) Nicht mal ein Schnupftuch hätte er den 
Bürgermeiſter nehmen laſſen, bekundet der 

euge, nachdem der „Hauptmann“ ihm den 
ürgermeiſter zur Bewachung übergeben habe. — 
Paſtor Bonner vom Zuchthaus in Rawitſch 
ſagt aus, daß der Angeklagte ſich dort ſehr 
gut geführt habe. Er hätte den Voigt für 
einen zukunftsreichen Menſchen gehalten. Einige 


Lehrer und Inspektoren des Zuchthauſes be- 
kunden, daß Voigt ein guter Sänger im 
Kirchenchor, fleißig und beſcheiden geweſen ſei. 
Ein geradezu glänzendes Zeugnis aber ſtellte 
der Hofſchuhmachermeiſter Hilberg aus 
Wismar dem Angeklagten aus, bei dem 
Voigt bis zu ſeiner Ausweiſung aus Mecklen⸗ 
burg arbeitete. Voigt habe ſich wie ein Kind 
im Hauſe gegeben, hätte den Kindern und 
Kranken vorgeleſen und ſich ehrlich und fleißig 
erwieſen. Bei ſeiner Ausweiſung habe alles 
im Hauſe bitterlich geweint. (Bewegung.) Da⸗ 
mit war auch die Beweisaufnahme 
erledigt, nachdem allſeitig auf die Ver⸗ 
nehmung der außerdem noch geladenen Zeugen 
verzichtet worden war. 
Dritter Akt. 
Die Plaidoyers. 

Erſter Staatsanwalt von Wagner führte 
hierauf aus: Er habe weder die Aufgabe, noch 
die Abſicht, den Hauptmann von Köpenick, der 
ſeines Erachtens in der Oeffentlichkeit viel zu 
viel gefeiert worden ſei, in dem Augenblick, wo 
dieſer alte Verbrecher (Bewegung) auf der 
Anklagebank fie, noch irgend wie zu verherr⸗ 
lichen. Aber es gehöre zur Sache und laſſe 
ſich nicht umgehen, die Rolle eingehend nach⸗ 
zuprüfen, die der Angeklagte nicht nur in 
Köpenick, ſondern bis in die heutige Verhand⸗ 
lung hinein zu ſpielen verſucht habe, denn für 
ihn, den Anklagevertreter, beſtehe kein Zweifel 
darüber, daß Voigt auch heute Komödie geſpielt 
habe, um ſeine Strafe zu einer möglichſt milden 
zu geſtalten. $Es ſei ſelbſtverſtändlich ein 
Nonſens, daß Voigt in Köpenick ſich nur 
einen Paß habe holen wollen. Was er dort 
getan habe, ſei eine Kette der ſchwerſten Ver⸗ 
brechen und er könne dem Angeklagten nur 
das Kompliment machen, daß er ebenſo wie 
den Köpenicker Beamten, ſo auch der Moabiter 
hohen Juſtiz eine Reihe harter Nüſſe zu 
knacken aufgegeben habe, (Heiterkeit) nämlich 
wie ſeine Verbrechen zu rubrizieren ſeien. 
Weiter gebe er dem Angeklagten zu, daß er 
einen erſtaunlichen Wagemut an den Tag ge⸗ 
legt habe und daß ſein Kriegsplan glänzend 
geweſen ſei. Auf der anderen Seite könne es 
keinem Zweifel unterliegen, daß man es bei 
Voigt mit einem gewöhnlichen Gewohnheits⸗ 
verbrecher zu tun habe, der keineswegs zu der 
Köpenicker Tat aus Not oder Verzweiflung 
getrieben worden ſei. Er habe vielmehr nach 
einem langüberlegten, wohldurchdachten Plane 
gehandelt und ſein Ziel ſei nichts Anderes als 
die Köpenicker Stadtkaſſe geweſen, von der 
der Angeklagte einige Zeit vorher in einem 
Blatte geleſen haben mag, daß für ſie ein 
Treſor angeſchafft werden ſollte, weil zwei 
Millionen in Papier nicht geſichert genug er⸗ 
ſchienen. Die Frage, wie alte Verbrecher zu 
behandeln ſeien, beſchäftigte ſeit Jahren alle 
in Betracht kommenden Kreiſe, ein Be⸗ 
weis, daß man nicht achtlos an gewiſſen 
Mißſtänden inbezug . ꝛc. vor⸗ 
übergehe. Aber dem Angeklagten könne dies 
als mildernder Umſtand nicht angerechnet 
werden. Er ſei keine gebrochene Exiſtenz ge⸗ 
weſen, ſondern habe jederzeit wieder ehrlich 
werden können. Seine Tat ſei mit Recht als 
eine ſchwere Erſchütterung der ſtaat⸗ 
lichen Autorität empfunden worden. 
Und irgend welche Milderungsgründe gebe es 
für ihn nicht. Er beantrage daher die höchſt⸗ 
uläſſige Strafe, denn das Gericht habe die 

flicht, die Menſchheit vor Leuten wie einen 
„Wilhelm Voigt“ zu ſichern. Er beantrage 
demgemäß fünf Jahre Zuchthaus, 
fünf Jahre Ehrverluſt und die üblichen Neben⸗ 
ſtrafen. — Der erſte Verteidiger Rechtsanwalt 
Dr. Schwindt führte aus, daß das Schickh⸗ 
ſal des Angeklagten heute noch mehr als 
früher Mitgefühl verdiene. Eine Gaunerei, 


aber kein Mäuberſtückchen ſei es geweſen, was 
der Ang aagte in Köpenick ausführte. Be⸗ 
wiß, er habe gegen das Geſetz verſtoßen, aber 
das Geſetz habe auch gegen ihn gefehlt. Wäre 
der Angeklagte nicht für den Wongrowitzer 
Einbruch, der doch gewiſſermaßen nur einen 
Verſuch darſtellte, mit 15 Jahren Zuchthaus 
belegt worden, wer weiß, was aus ihm ge⸗ 
worden wäre. Auf alle Fälle ſeien ihm 
mildernde Umſtände nicht zu verſagen. — Der 
zweite Verteidiger Rechtsanwalt Bahn 
ſchilderte eingehend den Werdegang Voigts. 
Mit 17 Jahren habe man ihn ſchon hinter 
Gefängnismauern geſetzt und dann ſei er nicht 
mehr zur Beſinnung gekommen. Kein Schuſter 
hatte ſolches Pech wie er, immer, wenn er 
wieder anfangen wollte, ſei ihm die Polizei 
dazwiſchen gekommen, bei ſeinen guten wie bei 
ſeinen ſchlechten Taten. So ſei der Köpenicker 
Streich gewiſſermaſſen ein Ant der Verzweiflung, 
der Empörung gegen die an ihm verübte Will⸗ 
kür geweſen. Es ſei unſtreitig eine der größten 
menſchlichen Tragödien geweſen, die ſich heute 
vor Gericht abgeſpielt habe. Ein weiterer 
mildernder Umſtand für den Angeklagten ſei 


das Zeugnis ſeines Arbeitgebers und der Ra⸗ 


witſcher Beamten. Das ſtaatliche Anſehen 
könne er mit ſeiner Tat kaum erſaxittert 
haben, dazu ſei ein einfacher Schuſter aus 
Tilſit wohl kaum in der Lage. (Heiterkeit) — 
Der Angeklagte, zum letzten Worte verſtattet, 
erklärte: Nach Allem, was hier zu meinen 
Gunſten geſprochen worden iſt, kann ich mich 
darauf beſchränken, um eine milde Strafe zu 


bitten. 
Vierter Akt. 
Das Urteil. 

Nach etwa einſtündiger Beratung verkündet 
der Vorſitzende folgende Entſcheidung 
des Gerichts: Der Angeklagte Voigt hat ſich 
zunächſt des unbefugten Tragens einer Uniform 
ſchuldig gemacht. Er hat nachgewieſenermaßen 
eine militäriſche Ausſtattung ſich verſchafft und 
ſie in einer im weſentlichen kompletten Zuſam⸗ 
menſetzung getragen. Er hat ſich damit aber 
auch ein Amt angemaßt, indem er den Kaſſen⸗ 
abſchluß veranlaßte u. ſ. w., lauter Dinge, zu 
denen nur ein Vorgeſetzter befugt war. Er hat 
ferner den Bürgermeiſter, den Stadtſekretär 
und den Kaſſenrendanten der Freiheit beraubt. 
Schwierig war es, die weiteren Straftaten zu 
rubrizieren. Das Gericht hat noch Betrug und 
ſchwere Urkundenfälſchung angenommen Zwei⸗ 
fellos hat der Angeklagte von vornherein einen 
gewaltigen Betrug geplant. Freilich war auch 
in Rechnung zu ziehen, daß er, wenn ihm dieſer 
Betrug nicht gelungen wäre, auch noch zu 
weiteren Straftaten übergegangen ſein würde. 
Aber ſein böſer Wille iſt nur zum Teil zum 
Ausdruck gelangt. Somit hat das Gericht eine 
Erpreſſung als nicht vorliegend erachtet. Die 
von ihm begangenen Drohungen gehören damit 
nur zu dem von ihm verübten Betrug. Die 
ſchwere Urkundenfälſchung erbliche das Gericht 
darin, daß er die ihm vorgelegte Quittung mit 
„von Malzahn“ unterzeichnet habe, ein 
Name, den er ſpäter auch im Kleidergeſchäft 
von Hoffmann als den ſeinen angegeben habe. 
Das beweiſe, daß er mit dieſem Namen über⸗ 
haupt zu operieren beabſichtigte. Der unglück⸗ 
ſeligſte Teil des Auftretens des Angeklagten 
bedeute ſeine Angabe, daß er in Köpenick nur 
einen Paß holen wollte. Zur Erlangung eines 
ſolchen wäre der von ihm angewandte ko⸗ 
loſſale Apparat nicht nötig geweſen, dern 
hätte er ohne weiteres in jeder Berliner Ka⸗ 
ſchemme haben können. Sein Beſtreben ſei offen⸗ 
ſichtlch geweſen, das Rathaus zu blockieren, 
um zur Kaſſe zu gelangen. Was das Straf⸗ 
maß anlange, jo h:be das Gericht angenommen, 
daß die Urkundenfälſchung nicht zu 
den Vorausſetzungen des Angeklagten gehört 


10 Pfund⸗Poſtſack der bekannten 


er fie ſei erſt begangen worden, als der 
nge lage dus Geld, alſo feinen Zweck ſchon 
erreicht hatte. Der Kaſſierer habe ausdrücklich 
als Zeuge bekundet, daß er das Geld eventl. 
auch ohne Quittung herausgegeben hätte. 
Deshalb ſeien in dieſem Falle dem Angeklagten, 
der ſonſt Zuchthaus erhalten hätte, mil⸗ 
dernde Umſtände zugebilligt worden. 
Im übrigen aber ſeien ſeine erheblichen Vor⸗ 
ſtrafen und die Tatſache, daß er durch ſeine 
Tat in die Kommandogewalt des 
Staates eingegriffen hatte, als er⸗ 
ſchwerend angerechnet worden. Mit Rückſicht 
aber darauf, daß der Angeklagte gewiſſermaßen 
ein Opfer ſtaatlicher Verhältniſſe 
durch ſeine ungerechtfertigte Ausweiſung aus 
Wismar geworden ſei, habe das Gericht nicht 
auf die höchſte Strafe von fünf Jahren, ſond ern 
nur auf vier Jahre Gefängnis erkannt. 
— Der Angeklagte beruhigte ſich ſofort bei 
dem Urteil. Der Staatsanwalt behielt ſich ſeine 
Erklärung vor. a 
Gegen 7 Uhr abends wurde die Sitzung 
geſchloſſen. Nur langſam räumte das Publikum 
den Sitzungsſaal. Voigt nahm freundlich 
lächelnd Abſchied von ſeinen beiden Verteidigern 
und wurde dann durch den unterirdiſchen 
Gang in das Unterſuchungsgefängnis zurüch⸗ 
geführt. 


Standesamt Chorn⸗Mocher. 


In der Zeit vom 25. Nov. bis 1. Dez. ſind gemeldet: 

a) als geboren: 1. Tochter dem Beſitzer Otto 
Fagin in Kutta 2. Sohn dem Arbeiter Wladislaus 
Chleborowicz. 3. Tochter dem Arbeiter Stefan Berger. 
4. Sohn dem Sergeanten Karl Robert Schnappat. 
5. Sohn dem Eigentümer Michael Zuchowski. 6. Sohn 
dem rbeiter Marcell Wisniewski. 7. Tochter dem 
Arbeiter Anton Balicki. 8. Uneheliche Tochter. 9. 
Tochter dem Arbeiter Franz Rzymkowski. 10. Unehe⸗ 
licher Sohn. 11. Sohn dem Tiſchler Alex CTzeſinski. 
12. Tochter dem Arbeiter Karl Hohlweg. 

b) als geſtorben: 1. Arbeiter Ludwig Bartos⸗ 
zynski 69 Jahre. 2. Arbeiterfrau Marie Rykaszewski, 
geborene Oehl 60 Jahre. 3. Sophie Kaminski 19/3 
Jahre. 4. Beſitzerfrau Maria Diembowski, geborene 
Chudich 51 Jahre. 5. Johann CTzecinski 3 Monate. 

e) zum ehelichen Aufgebot: 1. Sergeant 
Erwin Guſtav Auguſt Braun, Rudak und Klara Martha 
Raatz, hier. 2. Gaſtwirt Buftav Adolf Munſch, hier 
und Wilhelmine Ottilie Neumann, Neidenburg. 3. 
Droſchkenbeſitzer Paul Ernſt Folgmann, hier und 
Emma Auguſte Semrau, Zlotterie. 

d) als ehelich verbunden: 1. 
Johann 


5 e Kaufmann 
einrich Ludwig Ewers mit Sophie Laskowski. 


2. Geſchäftsführer Alexander Max Lewandowski, Gneſen 
Thorn » Mocker. 


mit Barbara Gorski, 3. Arbeiter 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 3 Dezember. 
(Ohne Gewähr.) 5 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion ufancemäßtg vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 3 
inländifh hochbunt und weiß 734-783 Gr. 168 
bis 174 Mk. bez. L. 
inländiſch bunt 734-789 Gr. 161-172 Mk. bez. 
inländiſch rot 697 - 737 Gr. 156 167 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 702 - 744 Gr. 
151½ Mk. bez 

@erfte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 653 — 704 Gr. 152 173,50 Mk. bez. 
tranſito große 595-605 Gr. 112-119 Mk. be 
tranſito kleine 107,50 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 152 - 160 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 8,10 9,95 Mk. bez. 
Roggen» 9,80 - 10,20 Mk. bez. 5 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,90 - 9,05 Mk. inkl. Sack bez. 8 
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Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnyofswirtiheft in Rinken | Am Mittwoch, den 12. Dezember 1906, 


ſoll vom 1. Januar 1907 ab ander⸗ 
weit im Wege öffentlicher Aus⸗ 
—. verpachtet werden. Die 
ergebung ee ausſchließlich auf 
Grund ſchriftlicher Angebote. Die 
Bedingungen, welche gleich den 
Vertragsbeſtimmungen, vor der Ab⸗ 
gabe des Gebotes, unterſchriftlich 
vollzogen werden müſſen, find gegen 
poſt⸗ und gebührenfreie Einſendung 
von 50 Pf. — ohne Beſtellgeld — 
von unſerem Zentralbureau zu be⸗ 
ziehen. Briefmarken find unzuläſſig. 
Die Angebote müſſen bis 12. De: 
zember 1906, vorm. 10 Uhr, poſt⸗ 
rei dem Vorſtande unſeres Zentral⸗ 
ureaus vorliegen. Die Oeffnung 
und Bekanntgabe erfolgt zu der 
angegebenen Zeit in unſerem Amts- 
u. Perjönliche Vorſtellung der 
werber nur auf Erſuchen der 
Verwaltung geſtattet. Bisherige 
Jahrespacht 1552,50 M. 
Bromberg, den 28. November 1906. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 
frisiert. Ondulation à la Marcel. 
Manicure. 


Frau Schwarz, Gerberſtraße 29, 
gegenüber Café Kaiſerkrone. 


vormittags 10 Uhr 
m auf dem Ferdinand Zühlke- 
chen Gehöft zu Korzenietz der 
Verkauf des Inventarbeſtandes 
öffentlich meiſtbietend gegen Bar- 
zahlung erfolgen. : 
Zum Verkauf gelangen: 


2 pferde, 6 Kühe, 1 Hof: 
hund, 1 Selbſtfahrer (ein- 
u. zweiſpännig), Feder⸗ u. 
Arbeitswagen, Schlitten, 
landwirtichafilihe Ma: 
ſchinen u. Geräte, ſowie 
alle Arten von Wirt 
Ichaftege enſtänden. 


erkaufsbedingungen werden beim 


Beginn des Verkaufs bekannt 


gemacht. 
Thorner 


Holzhafen - Aktiengesellschaft 


Oberleitung der Bauausführung. 
J. B. 


Königlicher Regierungs⸗ Bauführer. 


Maler 


empfiehlt ſich für ſämtl. Arbeiten 
u. Dekorationen bei ſauberer und 
reeller Bedienung. 


Franz Guzicki, Mocker, Sandſtr. 8. 


Lehrkurſus im Schneidern 
nach akd. gepr. Meth. für Damen. Der Unterricht wird bei 


Anfertigung der eigenen Garderobe erteilt. Beginn Januar 1907. 
S. Sich, Talſtr. 21, part. 


Erich Müller Nachi. 


Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. 
Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und. Ledertuche, Tischdecken 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 


Zahn-Atelier K. Orcholski, Thorn 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Monalium (Erfah für Bold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 
Zähne ohne platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 
Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
binnen einiger Stunden erledigt. Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 
fertigten Arbeit garantiere ich. & 
Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 
Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nerptöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. 


1 Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. u 
Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von ½2 . ½'3 Uhr an Wochentagen. 


Oderbruch-Gänsefedern 


liefere unverfälſcht, mit ſämtlichen 
Daunen, frei ins Haus, alſo ohne 
weitere Unkoſten, geg. Nachnahme 
von 13,20 Mk. Preisliſte über alle 
55 Bettfedern gratis. 


Richard Lübeck, 


Fürftenfelde (Neumark). 


Erste Thorner Färberei und 
chem. Waschanstalt 
von Ad. Kaczmarkiewicz 


befindet sich vom 1. Oktob. 05. nur 


berberstrasse 1315, pt, 


neben der höheren Töchterschule. 


Zu ſpät 


iſt niemals der Geb rauch der echten 


Steckenpferd - Carhaltoerschwefel - Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd 

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 

und Hautausſchläge wie: Miteſſer, 

Finnen, Geſichtspickel, Hautröte, 

Pufteln, Blütchen 1c. a St 50 Pf. be, 

Ad. Leetz, J. M. Wendisch Nohl, 

Anders & Co., Paul Weber, 

Marian Baralkiewicz, in der 

Löwen-Apoth. u. Rats-Apoth. 


Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 III. 


— 


EIN Dope haus (Pastorsches 


Mellienſtraße in unmittelbarer Nühe 
der Stadt, iſt zu verkaufen. Auskunft 
durch H. Tilk, Brombergerſtr. 24. 


= Ein baden 


mit angrenzender Wohnung ijt von 
fofort zu vermieten. { 
Hermann Dans 


1 Wohnung 


3. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. April 1907 zu zu vermieten. 


In meinem Hauſe 
Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


Eine herrschaftl, Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengela per 
1. April 1907 zu vermieten. 


Kaufhaus M. S. Leiser: ; 
— . 


i aus 
Stube u. Küche vo, ee , 
verm. Zu erfr. Breiteſtr. 32, 7 
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Nachweilung 
der im Monat November 1906 erteilten Jagdſchelne: 
1 : ehe 
8 25 2255 
31 Name, Stand und Wohnort. 8 
(as BER? 
Q 8 ere 
— —— ͤ ¶ ů 
III. 11.] Kamulla Anton, Bäckermeiſter 1 
2172. 11 Kittler Adolf, Kaufmann 1 
, Wunſch Adolf, Kaufmann 1 
41.85. 11.] Kirſte Auguſt, Hausbeſitzer 1 
133 Paczkowski Conftantin, Bäcker meiſter 1 
613. 11.] Granier, Leutnant 1 
ne, de Comin Hans, Verſicherungs⸗Inſpektor 1 
el , Linke Buftav, Zahlmeiſter 1 
ee Fenske, Leutnant 1 
106. 11. D Leo Szuman, prakt. Arzt 1 
. Schobbert Erich, Hauptmann 1 
127. 11. Steuer Gottfried, Hauptmann 1 
1319. 11.] Kordes Fritz, Kaufmann 1 
14110. 11. Poerke Georg, Landwirt 1 
1511. 11.) SFenske, Major 1 
Bu; Thomas Oskar, Hoflieferant 1 5 
17 115. 11] Eyſer Gotthard, Major hi 
„ Kanus, Leutnant 1 
19 5 Apfel, Oberleutnant 1 
20 „ Loeſchel, Leutnant 1 
21 lı6. 11 Sodtke Auguſt, Hallenmeiſter 1 
22123. 11 von Kries, Leutnant 1 
24. 11 Tilk Kurt, Ingenieur 1 
24126, 11.| Curth Karl, Gärtnereibeſitzer 1 
24. 11 de Comin Hans, Verſicherungs-Inſpektor 1 


ſämtlich in Thorn. 
Thorn, den 3. Dezember 1906. 


Die Polizei = Verwaltung. 
ee EEE er EHE EEE EEE EEE TEEN EB 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz Die Stelle eines Heizers und Haus⸗ 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker | warts in unferem Stadttheater wird 
und Abholzungsgelände bei Bar- | zum 1. Januar frei Se iſt mit 
arken werden 3 Zt. Verſuche an⸗ | einem Monatslohn von 75 Mark 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller» [ neben freier Wohnung und einer 
en zu fangen. Da jagende Hunde | monatlichen Vergütung von 5 Mark 
mit Vorliebe Kaninchenbaue auf- | für Heizung und Beleuchtung aus⸗ 


en, werden die Beſitzer von | geſtattet. a 
Hunden gewarnt, dieſelben frei Geeignete verheiratete Bewerber 
umher laufen zu laſſen, weil dies- | wollen ihre Bewerbungen nebft 


ts kein Schadenerſatz für die Be⸗ 

ädigung eines im Eiſen gefangenen 
des gewährt werden kann. 

Thorn, den 26. November 1906. 


Der Magiſtrat. 


20. — 25 ooo Mark 


Qündelſicher auf ſtädtiſches Grund: 
Mc bald zu vergeben. Gefl An: 
bote unter J. N. 7414 an die 
Beſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Zeugniſſen bis zum 10. d. Mts, bei 
uns einreichen. 
Thorn, den 1. Dezember 1908. 


Der Magiſtrat. 


Magenleidenden 


teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
Verdauungsbeſchwerden geholfen 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen 
hauſen, bei Frankfurt a. M. 
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Außer Baskeizöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrennern 
mietwoilse ab. : Er 5 
Die näheren Bedingungen (Vergünstigung § 8) ſind in unſerer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtiraße 45 zu erfahren. 
Thorn. Sasanitalt. 


allt auf einen 


2 3 9 — 
einzigen IS 


aber das Vorurteil 
gegen Margarine fällt bei einem 
einzigen Versuch mit der be- 
liebten Detikatess-Margarine 


8010 


Absolut bester 
Butter-Ersatz! 


NN 


in 


444 


Carton 


4 


N 


7 


Jetzt ist es Zeit 


eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten 


„qodella“ La em 


zu beginnen und regelmäßig fortzuf tzen, da ſo die beiten und nad: 
haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 


iſt der beſte, beliebteſte und vollkommenſte Lebertran 
und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 
Blleiniger Fabrikant Apotheker Lahusen in Bremen. 


Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“. Alle 
anderen Präparate find als nicht echt zurückzuweiſen. — Preis: 
Mark 2.30 und 4.60. 
Friſch zu haben in allen Apotheken von Taorn. 


55453 92 576 56164 388 97 
(1000) 440 509 25 614 730 (500) 821 58 57041 239 353 413 71 
607 755 906 (600) 58284 654 835 (600) 62 945 59137 57 435 


60047 (1000) 69 414 52 (3000) 598 855 (3000) 8088 61145 245 
62008 33 242 449 550 741 63721 
801 26 446 629 54 826 64083 (3000) 183 (1000) 87 301 84 9 
65233 327 550 961 66026 (500) 268 
94 (3000) 481 91 653 795 67142 546 645 717 68030 83 200 
„383 477 674 712 963 69034 48 51 948 96 
20322 405 56 661 703 23 827 88 (3000) 71068 254 86 555 
73132 626 773 (3000) 
894 74240 307 478 712 858 928 50 75018 209 94 768027 
921 400 (500) 9 54 643 747 48 99 77259 585 603 16 30 868 
78318 81 745 79051 52 202 15 388 (500) 548 676 728 82 978 
80268 322 49 99 496 (500) 649758 95 (500) 861 
90 665 712 861 939 32090 101 (3000) 226 566 76 639 771 835 
%7 83063 241 392 513 45 (600) 50 70 904 10 84125 82 48 
73_476 831 988 85466 824 679 905 86243 (1000) 91 545 82 
87076 (600) 222 (3000) 301_439 (1000) 571 694 (1000) 767 99 
864 68 (1000) 80 (3000) 88037 299 88003 189 90 203 349 


93 
110085 250 359 538 81 687 749 922 111045 158 62 410 503 
619 872 Base: 187 (1000) 216 402 97 558 945 113 


) 72 967 
98 548 674 876 912 131116 82 (1000) 207 


220135 222 439 548 75 622 786 (1000) 888 221663 
333:% 12 390 411 24 69 642 44 223039 325 516 645 964 

416 606 817 65 (600) 225161 65 640 852 907 226024 
191 277 388 7566 227029 57 145 400 (100) 22831 956 
229067 75 135 91 361 681 95 717 34 814 21 984 

230111 262 408 583 


1 
1 
201 53 321 72 688 35 661 


81121 536 


312 595 790 (3000) 874 238028 39 61 (500) 283 722 808 (500) 


240025 223 82 418 692 715 241203 429 669 (3000) 96 
242111 40 53 248 90 588 243151 238 (1000) 438 879 80 986 
244043 72 239 341 635 805 1 79 998 245035 167 233 81 
(600) 467 667 756 246183 201 88 324 32 512 619 247082 
8 248170 (500) 389 456 631 892 964 249258 430 


250075 524 645 53 957% 251107 220 86 312 33 563 601 
83 830 980 252 


266211 46 777 948 267102 \ 
290 350 (500) 85 542 (1000) 825 929 268052 142 261 
990 289077 120 (500) 230 (1000) 42 351 508 89 838 90 


83 


265057 84 133 54 207 866 (500) 969 266403 62 98 550 630 17 291 513 622 899 982 270977 357 574 703 924 (500) 271229 630 854 908 
(5000) 920 86 (1000) 267051 55 154 76 348 72 423 636 63 60 120060 110 91 523 684 121237 477 79 709 (3000) 24 (600) | 272.03 598 614 712 49 (3000) 05 273081 (600) 176 200 37 
71 750 824 40 50 268106 221 (600) 39 49 40 269032 502 833 902 122013 597 653 717 867 938 062 156 235 332 | 75 382 45 681 854 83 685 (500) 274023 99 202 15 75 756 
(600) 4 38 800 (1000) 57 (1000) 45 57 542 Su 124155 62 (3000) 277 (1000) 97 327 402 636 | 2785247 401 21 658 67 830 909 (600) 278061 82 27 (500) 

46 93 292 389 617 834 940 271155 254 351 652 91 (500) 842 125180 293 (3000) 576 12 363 798 842 594 659 72 92 964 (500) 277077 125 387 (500) 428 81 99 876 
904 272127 80 210 48 (8000) 423 805 45 273162 (1000) 213 69 127017 435 77 128074 116 274 77 457 509 950 278127 41 (500) 62 (500) 620 70 724 (3000) 279047 


78 229 51 383 (1000) 978 


71 754 275081 (3000) 640 87 956 (1000) 69 276145 418 54 130014 401 280206 89 443 626 76 713 972 (800 
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e Be Ko Me Tee bit: 7 22 56 MB | 7° Am Ammkeh: weten 

{ abe verb 2 ie A 

(600) 141 (1000) 401 6 59 (1000) 503 (1 48 843 973 2854 © on 139012 201 98 564 611 1500) % 783 898 942 Gewinn à 15000 ME, 2& en 6800 P, 88 i 
285 2, 20 703 80 00 2 90 746 6 85 3; 40482 (1000) 905 88 14 139 47 422 (600) 3000 Mr., 171 à 1000 Mr., 214 & 500 Mr. 


für zı 


IS-Ueschenk 


sehr geeignete 
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weilnal l 


Visitenkarten. 


Stets verwendbar | 
— ! 


Darum praktisch! 


Um unser recht grosses Lager in Visi e- 
karte etwas zu verringern, liefern wir dieselben 
— bester, starker Elfenbeinkarton mit und ohne 


Goldschnitt, moderae Formen in schönen 


Schreib- und anderen S:hriften 


zu ein Viertel unter bisherigen Preisen ! 


hisofort oderspätestiens 15. Dezember 
Bestellungen von niet unter 


Husnahmepreise 
1 


eingehenden 
50 Stück. 


Ruchiruckerei der Thommer Leila 


Segleritraße 11. 


—— 
mm 


Chamottesteine 
Backojenfliesen 


empfiehlt 


Kusiav Adern 


Thorn 
Mellienstr. 3 


Podyorz 
Markt 16. 


Polizeliche Bekannimactung. 


Jagdscheine 


werden im Zimmer 50 des Rats 
haules — Oſtſeite, 2 Treppen — 
ausgefertigt. 
Thorn, den 20. November 1906. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


In der 


Haushaltungs- und Gewerbeschule 
Mälchen 


Br bis auf weiteres jeden Donners⸗ 
ag vorm. pünktlich 10 Uhr und 
jeden Dienstag nachm. pünktlich 
3 Uhr eine Führung durch die 
Schulräume ſtatt. Verſammlungsort: 
Geſchäftszimmer der Abteilung O. 


L. Vollmar, Vorſteherin. 


Weidenverkauf. 
Am Domena. den od ende 


vorm itt 
ſoll auf 84 Ed 


Korbweidenſtrauch 


öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 


Zahlung verkauft werden. 


Verkaufsbedingungen werden vor 
Beginn des Verkaufs vorgelefen. 

Käufer wollen ſich an der Kreuzung 
der Bromberger Chauſſee und des 
nach Korzenietz führenden Weges 
einfinden. 


Thorner 


Holzhalen - Aktiengeseilschaft 


Die Bauleitung. 


Sievers, 
Königlicher Regierungk- Bauführer. 
— U— —ẽs⁵ 


1500 — 2000 Mart 


werden auf ein kleines Grundſtück 
bei Thorn gefucht. Gefl. ze 
an die Geſchäftsſt. unter A. D. 8 


Speisekartoffeln 


(Magnum bonum) 
zu haben bei 


Robert Tiik, 
Ungar wein 
ſüß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 


offerieren 
Sultan & Co, d. m. 5. A 


Zur Anfertigung 
von 


Bun 


3 28 


empfiehlt 
Herren Gastwirten 
die 
Buchdruckerei 
der 
Thorner Zeitung 


Seglerstr. 11. 


sich den 


— mn 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5. 
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., 


höchster Tonfülle und fester ® 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, , 
mehrwöchentl.Probe. Baar oder 

von 15 M. monatlich. 
ve Preisverzeichnis .franco. * 


Pfarrer K. I in B. teilt mit: 
„Nachdem 60% feſtgeſteht wor: 
den, bezog ich Dr. Meyer's Kur⸗ 
mittel, war nach kaum 14 Tagen 
zuckerfrei“. Koſtenfe. Proſpekte 
d. Apolh. R. 0. Lindner, 

Dresden 16. 


von der königlichen Hof⸗ Pianoforte Fabrik J. G. Irmler ſowie der königlichen und 
kaiſerlichen Hof⸗Pianoforte-Fabrik Julius Feurich, Leipzig. 


Allein vertreter für Thorn und Umgegend: 


Wilhelm Zielke, Thorn, Coppernicusstr. 22. 


der beliebteſte und verbreitetſte, zu Originalpreiſen bei: 


L. Dammann & Kordes, Fernſprecher 51, J. G. Adolph, 


Fernſprecher 50. 


— — — 


Franz Loch. Möbelmagazin 


Telephon 328. 


Thorn, gerberstrasse 27 


Telephon 328. 


empfiehlt sein 


ron Lager i Möbeln, Spiegeln und Pokerwaren 


zu mässigen Preisen. 


Eigene Japezier - und 
Dekorations- Werkstätte, 


Geld nicht fortwerfen 


will, beſtelle ſeine 


Vergrößerungen 


nicht bei Hauſter⸗Reiſenden. 


Ich fertige fon fe feit Jahren nad) 
jedem auch dem ſchlechteſten Originale 
Vergrößerungen in anerkannt ſchön⸗ 


ſter Ausführung, was viele Aner⸗ 
kennungen beſtätigen. Kaiſerformat 
605470 inkl. Paſſepartout 10 Mk. 
Weihnachts beſtellungen bitte ſchon 
jetzt zu machen. 
RN Atalier 
92 55 2. 
rue r 
A Billarl 
5 0 daes BIN 
mit 1 Banden iſt ſofort zu 
rt unter = 


sbolön. Silber 


47 uft zu höchſten Preiſen 


100 Goldarbeiter, 
F. Fel a 5 5 Vrückenſtr 14“. 


—— ͤ Uü—y— ma 


weiße, ſammetweiche Haut ein zarten, 
reines Geſicht mit roſigem jugend⸗ 
friſchen Ausſehen und blendend 
ſchönem Teint erhält man bei tägl. 
Gebrauch der echten 


Steckenpferd-Llenmiltb- Lu 1 


von Bergmann & Co., Radebeul 
* St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz 
J. M. Wendisch Nchf,, Anders 
& Co, Faul Weber, M. Bare 
klewicz, Adolf Maier, Hugo 
Claasu, Seglerſtraße 22 und 
Filiale Preiteſtraße 16, in der 
Löwen - Apotheke und Rats- 
Apotheke. 


E 1 
N h f Ye 
1 le ii 2 4 
näss. und trockene Schuppuntineaun, 
skroph. Ekzema, H au usochizgs, 


offene Füsse 


Beinschäden, Beingeschwüre, Adee. 
beine, böse Finger, alte Wundee 
sind oft harmyuei 


wer bisher vergeblich hoffte 


| aueh zu werden, mache noch eisen 
ersuch mit der bestens bewährten 


RINO-SALBE 


frei von Gift u. Säure, Dose Mx. 1.—. 
Darkschreiben gehen täglich gta. 
Wache, Naphtalan je 18, West UA 
Benzneieit, Venet. Terp, Kamplorpfnsu, 
Pernbnionm ja 5, gels 30, Cr eh 4,4, 
Zu haben in den Apoıheiws 
bee. Wats-Apotheke 
Man achte ge'au auf die Original- 
packung: weiss-grün-rot und die 
Firma Rich. Schubert & Co., Wein- 
böhla, u. weise Fälchungen zurück · 


reisliste u. 
8 W 


5 eh NI. Bergmann { 

3 Eliſabethſtraße 5 4 

8 extra billige Schuh- Tage! 
vom J. bis 8. Dezember. 


1 Posten dummischuhe für Damen 


von 1,30 Mk. an. 
1 Gummischuhe für Herren „ 300° „ „ 
15 Bamenstielel _. e 
1 Damenstieiel, ſehr etegant . Setter | Di.| de 


Herrenstiefal . . ee TUN ER 


Basen Weiachs-ashenkg: ine Plane Auwa f 


Warme Haus-Schuhe und Stiefel 
zu ſtaunend billigen zn in bekannt guten Qualitäten, 


. 


„Nähn uaschii nen 
gleich vorzüglich zuin 
NAL 
Reparaturen Fan ek 
aller Systeme 2 
ER SA 

prompt und billig enen und 

eile und Nadein 2 

12 a lein ke, opt gay R 

allen Maschinen v 1 


5 Fabrikat 
86 80. 


inm Ha 121 en neter 
Nelas Kasonwa ?! Nu unergit Meg 


ER ar a Ric 
H a 1 
A. — Ne, 3 2 


e 8 
K 01 8 Tas 


6) 58 


en feinstes Pflanzenfett 
zum Rochen, 


braten — NG 


e 


it d 
— -H-Stollen zee 
nen! LEONHARDT & co., Berlin- Schöneberg. 
N A. Katalog gratis! 


Eine Wachholderſaftkar iat dem echten ſchleſiſchen 


Wa chholderbecrſaft 


garantiert rein und unverfälſcht iſt jedem zu empfehlen, der einmal ſein 
Blut gründlich reinigen und aufheſſern will. Der Wa holderbeerſaft ift 
ein altbekanntes und beliebtes Hausmittel gegen Waſſe Aucht ſowie viele 
andere Blaſenleiden. Ebenſo vorzüglich bewährt ſich der Wachholderbeer⸗ 
ſaft bei Huſten, Heiſerkeit, Veuſt⸗, Lungen, und Halsleiden und chroniſchen 
Katarrhen und empfiehlt es ſich hier, den Wachholderbeerſaft mit Honig 
oder heißer Milch zu nehmen. Preis pro Pfund 1,50 Mk, pro Kilogramm 
3 Mark, bei 5 Kilogramm franko und inkl. dur: 9 ganz Beutſchland gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme des Betrages. Hermann Jüst, Lauban 
i. Schlef., Telefon 105, und Flinsberg im Iſergebirge. Geſchäftsgr. 1874 
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— 


Billige weiße, farbige und W 1 


hält ſtets auf Lager. 
DE Zum Neuſetzen und Reparieren 


Kachel-Oefenu. Kochherden 


Ausführung er in sein Fach sohlagender Arbeiten 
empfiehlt ſich bes e Ausführung, auch na 


L. Müller Nachfolger 


ſowie zur 


n 


auswärts, 


Paul Dietrich, Töpfermeifter, Seglerſtraße 6 


Wichtig Se 


Außzerſt preiswürdige 5 u. 7 Pfg.⸗Sigarren 
find meine Spezlalmarken 


No. 66 „Panier “ Kine der Yorstonlanden, 12 Stück BO Pig. 


No. 65 „Martha“ pale der Sumatızs, 


3 


No. 43 Pflanzer fn dt. unten.? „ 60 , 


No. 44 EI Condor“ nie Sumatra, 


Moderne volle Faſſons, in Kiſtchen zu 100 Stück 10 0% 


2 „ 60, 


Rabatt 


Erſtklaſſige Fabrikate in anerkannt hervorragender Gualität, 


wirklich vorzügliche und reelle Ware. 


Tool SEHNZ, Ananenkandng, bol 


5 Culmerſtr. 4. 


g 


Filiale Neuſtädtiſcher 


Weihnachtspräſentkiſtchen zu 25 Stück von 1 Mk. an. 


Kal 
Zement, 
ehe 
Cheer, 
Dachpappe, 
Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſ⸗ chlage. 


Franz Zährer, 


a 
— — ——— — 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeli, 


Verkanfslokal Schillerſtr. 4. 
Reichhalliges Schürzenlager — 
Beſtellungen auf alle Art Wäſche 
werden entgegengenommen. Geübte 
A' beiterinnen könen ji melden. 
Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle ich 
meine Vüchbinderef und Galanterie⸗ 
werkſtatt. Ar fert gung von Ein: 
bänden, von den einfachſten bis zu 
den eleganteßen, ſowie Anfertigung 
von Katalogen, Preisverzeichniſſen, 
Kar ſonnagen, Hut: und Mützen⸗ 
ſchachteln jeder Art. 
Bitligſte Preiſe. Sauberſte Arbeit 
Prompte Bedlenung. 
Hochachtungsvoll 3 
“pr 8 7 
W. v. Kuczkowski, 
Buchbindermeiſter, 
Schillerſtraße 16. 


hd 
un 5 adttalı 
Bätkerei-rundslüik, 
Gerberftr aße 25, lowie 2 
ein kleines Grundſtück, 


Schloßſtraße 12, beabſichtige preis⸗ 
wert zu verkaufen. 


„ Immanns, 
Baugeſchäſt. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſo deren 
Eingang von der Straße haben, 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerräumen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn. Breiteftraße 92 

Kl. möbl. Zimmer ſofort zu 
vermieten Tuchmacherſtr. 11, fl. 


— — —- — —— —ů— —v—⅞ 
— 


1 kleine Wohnung, 


und eine einzelne Stube per 1 
November 1906 zu vermieten. 


3 Heiligegeiſtſtraße 6, Block: 


Wohnung 


3 Zimmer und Küche, Hinterhaus, 
von ſofort zu verm, Culmerſtr. 10. 
Näheres im Laden. 


Eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 

Näheres beim Portier 
Brombergerſt raße Nr. 50. 


Wohnung 


Schulſtr. 12, I. Etage, 6 — 8 Zimmer 

nebſt reichlichem Zubehör und 
Garten benutzung von ſogleich zu 
vermieten. Auf Wunſch Pferdeital 
und Wagenremiſe. 

6. Lophart Gerechteſtr. 8 8, 


Hndhar ca. Wang 


7 Zimmer il reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 
fofort zu deem Max Päuthera 


oder 


In meinem bee Coppernicus“ 
ſtraße 18 iſt d 


erste Ei ‚age 


(5 8 e Zimmer u. Zubehör) von 
1. 4. 07 zu vermieten. f 


R. Steinicke. 
Wohnung, Talstr. 22 


4 Zimmer, Zubehör, auf das mo⸗ 
dernſte eingerichte t, fofort zu ver“ 
mieten Frau Geduhn. 


ö 
Woh f n 3 große helle Zimmer, 
Inf ung Balkon, Boden, Keller | 


ſofort zu verm. Melienftr. 114, III. 
— 


In meinem Neubau ſind 


Wohnungen 
3 Zimmer, Balkon, Wafjerleitunt 
und Ausguß nebſt Zubehör v. ſofo 3 
od. ſpät. z. verm. ev. auch Dierdeft 
Jantz, Model 


Bergſtr. — 


Fadenende 


mit ſchöner Ausſicht auf 92 5 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. Fr 13 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, vo 
ogleich zu vermieten 12 

R. Roggatz, Schu hmacherſtraße 


Möhlieries Zimmer mit Pen“ 
ſion zu verm. Araberſtr. 3, I. 


Möbl. Zimmer z. verm. CTalmerſte. 
Einfaches möhl. Zimel, 


ofort zu vermieten. Zu erftag 


Fiſcherſtraße 48, L Laden. 


4 


